
Am 5. 10. 71 ruft ein E x . um 22 Uhr im  F o r s to r t  "P la t te "  spontan die "T o n le ite r" , 
den Kontaktruf (vergl. K ö n i g  1968). Auf so fo rtige  Im itation von R ev ie rge san g  
und T on leiter erfo lgt keine Reaktion (W. Sch elper). N achsuchen an den folgenden 
T agen  sind ohne p o sitiv e s E rg eb n is , doch am  10. 10. 71 re a g ie r t  ca. 1 km SW um 
6 . 10 Uhr 1 Ex. auf im itierten  R ev iergesan g  m it P feiftönen und in der Tonlage 
selm  hohem "kiuw ieh". E in ige D ro sse ln  schim pften während d ie se r  Rufe (W. H aa- 
se , W. Schelper) . Se ith er fehlen N achw eise.

A lle Beobachtungen liegen  in Fichtenw äldern in Höhenlagen zw ischen 350 und 450 
m ü. NN. Brutvorkom m en sind unw ahrscheinlich, da auch h ier d er Rauhfußkauz 
a ls  m öglich er Konkurrent vorhanden ist . Auf Im itation des S p e rlin g sk au zge san gs 
ersch ien en  m ehrfach Rauhfußkäuze (W. Schelper).
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Größeres Vorkommen
der Europäischen Sumpfschildkröte

(Emys orbicularis)
bei Wolfsburg, Südniedersachsen

von Günter L  a t z e 1

In der letzten Novem berw oche 1975 entdeckten Schüler der B rü d er-G rim m -Sch u - 
le , W olfsburg, unter der g la sk laren  E isd eck e  vom Alten T eich , der am  n ö rd li­
chen Stadtrand von W olfsburg lieg t, einen großen Schw arm  Sum pfschildkröten .
Nach ihren A ussagen  so llen  e s mind. 30 Stück gew esen sein . Die Sch ü ler brachen 
das E is  auf und fischten  sich  ein p aar  Schildkröten h erau s. D iese  brachten s ie  
dem R ektor der Schule, H errn  W. R ähm er, der s ie  a ls  E m ys o rb ic u la r is  b e stim m ­
te. W. R ähm er ließ die T ie re , b is  auf ein E xem p lar , das e r  sein em  Sohn Jü rgen  
gab, w ieder zum Teich zurückbringen. J .  R ähm er hatte die Schildkröte etwa 7 
Monate in seinem  B e sitz , ehe e r  s ie  w ieder im  Alten Teich au sse tz te . D ie se s  
T ie r  hatte eine P an zerlän ge  von 19 cm  und eine B re ite  von 14 cm. Nach den



W achstum slinien der H ornplatten zu urteilen , w ar das T ie r  1 2 - 1 5  Ja h re  a lt .
G. M .Heinze (Neffe von W. R ä h m e r), der von der Entdeckung des V orkom m ens 
erfuhr, suchte in den folgenden T agen  den Alten T eich  nach w eiteren  Sch ildkrö­
ten ab. Mitte D ezem ber 19 75 sich tete  e r  dann unter der E isd e ck e  eine große An­
sam m lung und zählte m ehr a ls  50 E xem p lare . E s  w aren a l le s  ausgew achsen e T ie ­
re . Z w eifellos dürfte e s  sich  h ierb e i um jenen Schw arm  gehandelt haben, der 
vorh er von den Schülern entdeckt worden is t . Nach G l ä ß  & M e u s e l  (1972) 
sind d erartig e  Gruppenbildungen vor allem  von Ju n gtieren  bekannt und stehen im 
Zusam m enhang m it der räum lichen  B egren zth eit des L eb en srau m es.

D er A lte Teich dürfte d er E u ro päisch en  Sum pfschildkröte optim ale L eb en s- und 
Ü berlebensm öglichkeiten  bieten. D as ca. 5 ha große G ew ässe r  hat eine m ax im a­
le  W asse rtie fe  von 80 - 100 cm  und flacht zum U fer hin ab. Im nördlichen T e il 
is t  ein g e sc h lo sse n e r  Sch ilfbestan d, der etwa 1 /4  der G esam tteich fläch e ausm acht. 
K le in ere  lückenhafte B estän d e , zusam m en m it Rohrkolben (Thypha la tifo lia ) und 
Igelkolben (Sparganium  ram osu m , Sp. Sim plex) sind am  U fer und im südlichen 
T e il des T e ich es zu finden. C h ara k te r ist isc h  sind die S eero sen  (Nym phaea alba), 
die größ ere T eile  der W asserfläch e  bedecken. An U n terw asserp flan zen  kommen 
noch G em einer W assersch lau ch  (U tricu laria  m inor), W a sse r ste rn  (C allitrich e  
stag n a lis) , G em einer Tannenw edel (H ippuris v u lg a r i s ) , K re b ssc h e re  (S tratio te s 
a lo id e s), Froschbiß  (H ydrocharis m o rsu s)  und W asse r lin se  (Lem na tr isu lc a , L . 

m inor) vor. D er F isch re ich tu m  is t  b em erken sw ert. Auch der W a sse r fro sch  
(Rana escu len ta) is t  h ier noch in an seh n lich er Zahl anzutreffen. Nach der L a ic h ­
zeit sind die W asse rrän d e r  sch w arz von Kaulquappen. Teichm olch  (T ritu ru s vu l­
g a r is ) ,  B ergm olch  (T. a lp e s tr is )  und K am m olch (T. c r is ta tu s)  kom m en eben falls 
noch vor. Aufgrund des A rten reich tum s von F lo ra  und Fauna, einschließ lich  der 
B rutvorkom m en von u. a. so  seltenen  V ogelarten  wie Zw ergdom m el, W a s s e r r a l­
le , Rohrweihe und D ro sse lro h rsä n g e r , w ird auf m ein B etre iben  hin d er Alte 
T eich  a ls  N atursch utzgebiet au sgew iesen .

Abb. 1: A lter Teich  bei W olfsburg - L eb en srau m  der E u ro päisch en  Su m p fsch ild ­
kröte (Em ys o rb ic u la r is ) . - Foto : D. T ay lor.



B ish e r  sind in N ied ersach sen  fa st  au ssch ließ lich  einzelne Sum pfschildkröten  zur 
Beobachtung gelangt ( K u m m  e r  l o e v e  1956). L ed ig lich  Z o b e l  (1941) b e r ic h ­
tete , daß am  G aib erg  bei S a lzg itte r  einm al 14 Sum pfschildkröten bei der B e s e i t i­
gung e in es Tonkuhlenteiches gefangen wurden. So dürfte die Entdeckung von m in ­
d esten s 50 E xem plaren  bei W olfsburg ein es der b ish er wohl größten Vorkom m en 
von E m ys o rb ic u la r is  außerhalb des eigentlichen V erb re itu n gsgeb ie te s sein .

Z w an gsläufig  taucht natürlich  die F ra g e  auf, ob e s sich  h ierb e i um ein endem i­
sch es V orkom m es handelt, ob die T ie re  zugew andert oder g a r  a u sg e se tz t worden 
sind. Mit S icherheit handelt e s  sich  um kein bodenständiges Vorkom m en. D er 
se h r  naturverbundene, heute fa s t  87 jäh rige  Günther G ra f von der Schulenburg- 
W olfsburg, dem b is zu Gründung des V olksw agenw erkes 1936 und der Stadt W olfs- 
bürg  1938 h ier a lle  L än dereien  gehörten, sch rieb  m ir  auf m eine A nfrage, ob e s 
um die Jahrhundertw ende in den W olfsburger Teichen, sp e z ie ll  im  Alten T eich , 
je m a ls  Sum pfschildkröten gegeben habe, fo lgendes: "B e i uns is t  die E u ro pä isch e  
T eich - oder Sum pfschildkröte n iem als vorgekom m en. W ir haben jed e s Ja h r  einen 
der 3 Teiche ab gefisch t, sodaß der Alte T eich  a lle  d rei Ja h re  ab g e la sse n  wurde. 
D iese  F isch e re ie n  habe ich von m einem  12. L eb en sjah re  an, a lso  ab 1902 a l l jä h r ­
lich  m itgem ach t". Die Teiche sind noch b is  1939 regelm äß ig  ab gefisch t worden. 
B em erken sw ert is t  jedoch, daß H. J .  W isniew ski (mdl. ), der 1947 und 1948 am  
Alten T eich  regelm äß ig  vogelkundliche Beobachtungen durchführte, w iederholt 
die E u ro pä isch e  Sum pfschildkröte sah . Nach seinen Angaben maß e r  ab er  d iesen  
Beobachtungen se in erze it keine besondere Bedeutung bei. Mit S icherheit muß 
som it davon ausgegan gen  werden, daß Schildkröten während d er K r ie g s ja h re  in 
den T eich  gelangt sind. Nicht auszusch ließ en  is t , daß F re m d a rb e ite r , die zu T a u ­
senden aus dem O sten, Südosten und Süden E u ro pas kam en und im  R ü stu n gsbe­
tr ie b  V olksw agenw erk arb eiteten , Schildkröten m itgebrach t haben, oder ab er auch 
von Soldaten, die zur Bedienung der zah lreichen  F lak gesch ü tze  aus allen  G egen­
den nach h ier  verleg t wurden. Z oogesch äfte , die m it E uropäisch en  Su m pfsch ild ­
kröten hätten handeln können, gab e s  zu jen er Zeit in W olfsburg noch nicht.

A ber die M öglichkeit e in er natürlichen Zuwanderung muß in B etrach t gezogen 
w erden. So räum t z. B. W o l t e r s t o r f f  (1893) ein: "v ie lle ich t einheim isch  um 
W eferlingen und um B rau n sch w eig". D iese  Gebiete liegen  nur 25 km E SE  bzw.
23 km SSW von W olfsburg entfernt. Nach B e r n d t  (1957) sind in den 1930er J a h ­
ren 2 - 3  Stücke bei M arien tal gefunden worden (Entfernung 24 km SE ), wobei e r  
bem erkt, daß der K re is  (H elm stedt) wohl zum w estlich sten  Rande des natürlichen 
V erb re itu n gsgeb ie te s d ie se r  A rt gehört. B u b  (1970) m eint, daß die A rt um 1900 
im  O kergebiet bei D idd erse , K r. Gifhorn, nicht se lten  w ar (Entfernung 28 km 
WSW). W eiterhin sind ab er auch die Beobachtungen von E in ze lexem plaren  im  en ­
geren  Raum  von Bedeutung. E. Spren ger (mdl. ) fing 1950 an der M ühlenriede bei 
Ehm en 1 Ex. (Entfernung 10 km SW). B e r n d t  (1957) erwähnte den F an g  e in er 
E u ro päisch en  Sum pfschildkröte an der A lle r  bei V o rsfe ld e  (Entfernung 3 km E). 
Nach N i e b u h r  (1971) hat e s  au s dem angrenzenden K re is  Gifhorn in jü n gerer 
Z eit keine Funde m ehr gegeben. D er le tzte  N achw eis stam m t aus dem Ja h re  1954 
(1 E x . in d er Lachte bei S tein horst; K u m m e r l o e v e  1956). D iese  F u n dstelle  
lieg t 45 km NNW von W olfsburg.

Daß in d er Zeit von 1949 - 1973 keine Schildkröten-Beobachtungen vom Alten 
T eich  bekannt geworden sind, m ag  daran  liegen , daß d ie se s  Gebiet nur s p o r a ­
d isch  zu vogelkundlichen Beobachtungen auf gesucht wurde. Im Som m er 1974 und 
1975 fing der P äch ter vom Alten T eich , H. Raue, je  1 Ex. N achdem  er  K erben 
in den P a n zer  geritzt hatte, se tz te  e r  s ie  w ieder ein. H iervon bekam  ich ab er 
e r s t  M itteilung, nachdem  ich ihm von dem größeren Vorkom m en erzäh lte .



N ach d er Entdeckung des V orkom m ens im  W inter 1975 habe ich die M itarb e iter 
d er O rnithologischen A rb eitsgem ein sch aft W olfsburg gebeten, bei ihren vogel- 
kundlichen Beobachtungen am  Alten T eich  auch b eso n d ers auf Schildkröten zu 
achten. D as führte auch zu einigem  E rfo lg . Von P . B la sz y k , M. F lad e  und m ir 
wurden in den Som m erm onaten 1976 in sg e sam t 9 Ex. , te i ls  schw im m end oder 
sich  am  Schilfrand bzw. an S eero sen b lä ttern  sonnend, fe s tg e ste llt . Ende August 
1976 fand U. S ieb e is  eine tote, au sgew ach sen e Schildkröte.

V ord rin glich ste  Aufgabe d er nächsten Ja h re  w ird e s  sein , die L eb en sw eise  der 
Sum pfschildkröten  im  Alten T eich  zu erfo rsch en . Dabei gilt e s  vo r a llem  darau f 
zu achten, ob sich  die Art bei uns fortpflanzen  kann. Nach R ü h m e k o r f f  (1970/ 
71) is t  die E u ro päisch e  Sum pfsch ildkröte heute nicht m ehr in der L ag e , sich  in 
N ordw estdeutschland in einem  solchen Um fange fortzupflanzen , daß die A rte rh a l­
tung gew äh rle istet w ird. Außerdem  steht ein einw andfreier N achw eis der F o r t ­
pflanzung in N ied ersach sen  noch au s.

G. M. Heinze (Barw edel), H. J .  W isniew ski (E ischott), P . B la szy k , M. F lad e ,
J .  R ähm er und U. S ieb e is  (alle W olfsburg), die M itarb e iter der O rnithologischen 
A rb eitsgem ein sch aft W olfsburg sind, danke ich für die M itteilung ih re r  B eo bach ­
tungen; ebenso H errn  Günther G ra f von d er Schulenburg-W olfsburg und H errn  E. 
Sp ren ger für ihre sch riftlich en  bzw. m ündlichen A ussagen .
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